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Dieses Schuljahr haben wir uns das Ziel gesetzt,
gemeinsam darüber nachzudenken, was es
bedeutet, einen positiven Unterschied in unserem
Umfeld zu machen. Anhand von verschiedenen
Bibeltexten und Geschichten unterschiedlicher
biblischer Persönlichkeiten, aber auch anderer
Menschen, die ihre Umgebung zum Guten hin
geprägt haben, möchten wir gemeinsam lernen, wie
auch wir im praktischen Leben, unser Licht leuchten
lassen und das "Salz der Erde" sein können. Im
Zentrum steht dabei die persönliche Beziehung zu
unserem Herrn Jesus, der uns selbst zum größten
Vorbild darin geworden ist, im Leben von
Mitmenschen den entscheidenden Unterschied zu
machen. With HIS help we can makmakmakmakmake a diffe a diffe a diffe a diffe a differererererencencencencenceeeee!

TTTTTeambuilding in der ereambuilding in der ereambuilding in der ereambuilding in der ereambuilding in der ersten Schulsten Schulsten Schulsten Schulsten Schulwwwwwocheocheocheocheoche

Am dritten Schultag machten wir ein paar Gemeinschaftsspiele,
beispielsweise einen Versuch, bei dem wir in zwei Gruppen aufgeteilt
wurden. Jede Gruppe bekam zwanzig Strohhalme, ein Klebeband und
ein Ei. Die Aufgabe war nun, dass man eine Konstruktion bauen sollte,
die das Ei heil bleiben lassen würde, wenn man es aus einer Höhe von
2,5 Metern herab fallen lassen würde. Beide Gruppen hatten die selbe
Idee: Wir wickelten das Ei mit den Strohhalmen und Klebeband zu,
damit dies wie ein Luftpolster wirken sollte. Doch als die Eier vom
Dach hinunter geworfen wurden, zerbrachen leider beide. Dennoch
haben wir eine Menge Spaß gehabt und es war schön, als Teams
zusammen zu arbeiten. Noreya

Kurzes Statement von PhilippPhilippPhilippPhilippPhilipp, Schüler in der 7. Klasse, zu seinem ersten
Jahr in der Adventistischen NMS: „Voriges Jahr bin ich in die
Adventistische Privatschule eingestiegen. Es gefällt mir bis jetzt sehr
gut, die Lehrer unterstützen die Kinder und sind sehr hilfsbereit. Sie
wollen, dass die Schüler in der Schule voran kommen.“
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WWWWWandertag 2018andertag 2018andertag 2018andertag 2018andertag 2018
Den Start des Schuljahres begannen wir, unter anderem, mit einem
Wandertag. Wohin wir wandern würden, war bald klar und zwar zur
Klagenfurter Hütte. Um 9 Uhr kamen wir am Parkplatz an und machten
uns nach einer kurzen Besprechung auf den Weg. Ziemlich bald
bildeten sich Gruppen, die sich je nach Wandergeschwindigkeit
zusammen fanden.  Als wir oben angekommen waren, verputzten wir
bei herrlichem Ausblick unsere Jausen und begaben uns zum Abstieg.
Der wurde für einige für uns zu einem reinen Gerenne. Wir hüpften
über Stock und Stein und kamen in Windeseile wieder bei den Autos
an. Nach und nach sammelte sich
schließlich die ganze Gruppe und wir
fuhren vergnügt, aber müde, heim. Mia
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Berufspraktische Tage
Im Oktober hatten wir, die 8te Schulstufe, die Möglichkeit, vier Tage in
einen Beruf unserer Wahl hinein zu schnuppern. Ich, Johanna, war in
der VS13 am Spitalberg und dem Hort der Kabeg tätig. Jeden Tag musste
ich um sechs Uhr in der Früh aufstehen und mein Vater hat mich zur
VS13 gebracht. Dort habe ich mit den Vorschülern bis 12:30 gespielt
und gearbeitet. Danach bin ich zu Fuß zum Hort gegangen und habe
dort mit den Schülern Hausübung gemacht, gespielt und gegessen.
Mir hat es viel Freude gemacht, mit den meist 10-Jährigen einen Tag
zu verbringen. Ich würde auf jeden Fall gerne in diesem Berufsfeld
arbeiten. Johanna

Ich habe die berufspraktischen Tage im Hotel Hochschober absolviert.
Ich war als Restaurantfachfrau und Hotel & Gastgewerbeassistentin
im Hotel tätig. Mir hat die Arbeit dort viel Spaß gemacht und ich durfte
mit freundlichen Menschen zusammen arbeiten. Ana Sofia

Meine Zeit des Praktikums habe ich aufgeteilt. Zum einen war ich zwei
Tage bei meiner Mutter, die als mobile Kosmetik und Fußpflegerin
arbeitet und zwei Tage verbrachte ich bei einer Friseurin. Bei meiner
Mutter waren meine Aufgaben, den Koffer ins Haus zu tragen, das
Wasser für das Fußbad aufzufüllen und wieder auszuleeren. Außerdem
habe ich mit den Kindern der Kunden geredet und alles wieder
aufgeräumt.  Bei der Friseurin habe ich unter anderem die
Waschbecken, die Stühle und die kleinen Tische geputzt. Lina

Alles in allem haben die Schülerinnen sehr gute und hilfreiche
Erfahrungen machen können und wir haben uns sehr gefreut, als sie
dann wieder zurück in der Schule waren. Wir als Lehrerteam wünschen
ihnen, dass sie mit Gottes Hilfe den richtigen weiteren Ausbildungsweg
für sich finden.
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Unterricht am RauscheleseeUnterricht am RauscheleseeUnterricht am RauscheleseeUnterricht am RauscheleseeUnterricht am Rauschelesee

Am 27.9.18 fuhren wir zum Rauschelesee.
Es war ein schöner, sonniger Herbsttag. Wir
begaben uns dort auf die Suche nach dem
Eisvogel. Und wir haben ihn auch gefunden!
Es war ein großer, aus Holz geschnitzter
Eisvogel. Das war unsere Station. Hier
erzählte Angi, unsere Lehrerin, interessante
Dinge über dieses Lebewesen. Gott hat
diesen Vogel so geschaffen, dass er  trotz
vieler Gefahren nicht gleich ausstirbt. So
kann er nach einem Brutverlust nochmals

brüten, sogar bis zu dreimal in einem Jahr und dadurch mehrere Jungen
aufziehen. Das war unser Sachunterricht. Dann gab es eine
Jausenpause. Wir setzten uns auf die Terrasse eines Restaurants in
der Nähe vom See, das
gerade geschlossen war.
Hier hatten wir dann
bildnerische Erziehung mit
Maren.  Überall lagen
bunte Laubblätter, die wir
unter ein weißes Blatt
legten und die Struktur der
Blätter mit Ölkreide zum
Vorschein brachten. Leider
verging die Zeit zu schnell.
Unterricht in der Natur ist einfach toll!

Neben Herbstgedichten wurden von den Volksschülern
künstlerisch Obstschalen gestaltet.
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Tag der offenen Tür
An einem Sonntag zu Beginn des neuen Schuljahres haben wir in
unserer Schule einen Tag der offenen Tür veranstaltet. Wir hatten fünf
Sinnesstationen für die Besucher aufgebaut und haben uns gefreut,
dass diese auch viel besucht waren. Bei der Sehstation, die vielfach
ich betreut habe, hatten wir beispielsweise eine Art Adventskalender,
bei dem die Teilnehmer immer mehr Fenster aufmachen konnten, bis
sie erraten konnten, welches Bild sich hinter dem Karton befand. Bei
der Riechstation musste man verschiedene Gerüche erraten. Das war
gar nicht so einfach! Natürlich konnten die Besucher auch Flyer
mitnehmen und sich generell über die Schule erkundigen. Wir
bedanken uns bei allen, die gekommen sind und freuen uns jederzeit
auf neugierige Besucher unserer Schule! Severin
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Hallo, mein Name ist BenjaminBenjaminBenjaminBenjaminBenjamin
Lehmann. Ich komme ursprünglich aus
Deutschland und wurde dort geboren.
Mit 9 Jahren bin ich mit meiner Familie
nach Preitenegg gezogen. Mit meinen
Geschwistern hatten wir ein Jahr
Heimunterricht. Seit diesem Schuljahr
bin ich an der Adventistischen
Privatschule in Klagenfurt. Nun bin ich
schon viele Monate in dieser Schule.
Hier geht es mir sehr gut. Wir haben
freundliche Lehrerinnen und Lehrer. Ich
habe mich in  meiner Klasse gut
eingeordnet und schon einen Freund
gefunden. Meine Lieblingsfächer sind
Deutsch und Sachunterricht. Meine
Hobbies sind zum Beispiel Fußball
spielen, Ski fahren, laufen und auf dem
Trampolin springen. Wir sind eine sechs-
köpfige Familie. Ich habe 3 Geschwister,
Elisabeth, Gabriel und Beatrix. Unser
Haus liegt in über 1000 m Höhe.

Gebetswoche mit Martin Lungenschmid
Ein besonderes geistliches Highlight fand im Oktober in unserer Schule
statt. Wir hatten zum Thema der Kinder-Gebetslesung 2018 für eine
Schulwoche einen Gastsprecher für unsere Andachten bei uns. Der
Ortsprediger in Villach, Martin Lungenschmid, reiste jeden Tag in der
Früh an und betrachtet mit uns die tiefere Bedeutung des Vater Unsers,
wie wir es in der Bibel finden. Mit viel Kreativität und Freude hat er uns
geholfen zu verstehen, was es heißt, dass Gott unser Vater ist, der uns
Hoffnung und Frieden im Leben schenken möchte. Auch die
Gebetszeiten waren abwechslungsreich und erbauend. Wir möchten
uns von Herzen für die ermutigenden Andachten bedanken und auch
für die schöne Zeit des Gesangs und Gebets, die wir gemeinsam in
dieser Woche erleben konnten. Am Ende bekam sogar jeder von uns
noch als Erinnerung ein kleines Geschenk und wir werden bestimmt
noch lange und gerne an diese Gebetswoche  zurück denken.
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Folge uns auf

SchulkSchulkSchulkSchulkSchulkontoontoontoontoonto
Schulverein der Siebenten-Tags-Adventisten
Gemeindeschule Klagenfurt
IBAN: AT86 3406 0000 0823 8958
BIC: RZOOAT2L060 | Raiffeisenbank

NEU

Bei einer Einmalspende von
mindestens EUR 100,- bzw. bei
einem Dauerauftrag ab  EUR 30,-
/Monat gibt es den bunten
Schulregenschirm als Geschenk.
Solange der Vorrat reicht!

Regenschirm
mit dem Logo der
Adventistischen
Privatschule Klagenfurt

EUR 15,- / Stk.


